
Bielefeld SAMSTAG/SONNTAG
27./28. FEBRUAR 2021

Superlecker für den Göga

Früher stapelten sich in der
Küche des Leinewebers die

Kochbücher. Inzwischen hat er
aber auch zur Rezeptsuche das
Internet für sich entdeckt.
Nicht nur, dass man statt ein
paar hundert gleich hundert-
tausend Rezepte zum Stöbern
hat. Gleichzeitig kann man
auch die Einträge kommen-
tieren. Hier jedoch liegt auch
die große Schwäche dieser An-
gebote.

Denn während die Hobby-
köche ihre Filets mit feinsten
Messern zerlegen, bearbeiten
sie die deutsche Sprache mit
groben Faustkeilen. Die Recht-
schreibung ist Makulatur, zu-

dem scheinen viele den Be-
griff „Superlativ“ falsch ver-
standen zu haben. Alles ist nur
noch „super“, vor allem
„superlecker“. Und sollte das
nicht ausreichen, werden noch
siebzehn Ausrufezeichen da-
hinter geklemmt. Auch die Ab-
kürzungswut treibt irre Blü-
ten. Hätten Sie gewusst, dass
„Göga“für„Göttergatte“steht?

In solchen Momenten greift
der Leineweber dann doch lie-
ber wieder zum Regal. Denn
in Dr. Oetkers Schulkochbuch
hat noch nie etwas wie „Ihr Gö-
ga findet das bestimmt superle-
cker!!!!!! LOL! :) :) :)“ gelesen

Ihr Leineweber

Guten
Morgen

(1) Stand: Fr., 26.02. (Veränderung zum Do., 25.02.)
(2) Meldeinzidenz, 26.02., Daten des RKI, Stand: 0 Uhr

Info-Hotline der Stadt Bielefeld (05 21) 51 20 00
Servicezeiten Mo.-Fr. 8 bis 18 Uhr (!)
Servicestelle der kassenärztlichen Vereinigung 116 117
Bürgertelefon des Landes NRW (02 11) 91 19 10 01

Quelle: Stadt Bielefeld, RKI.
Grafik: Schultheiß

Coronafälle in Bielefeld 
Stand: Freitag, 26.02.2021
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So sieht das neue Stadtbahnnetz aus
Linie 4 geht ab August von Lohmannshof bis Stieghorst, die Linie 3 von Babenhausen Süd bis Dürkopp Tor 6.

Für Studenten wird es künftig attraktiver, im Osten der Stadt zu wohnen.

Joachim Uthmann

¥ Bielefeld. Vier Linien hat die
Stadtbahn in Bielefeld. Seit-
dem sie bis zur Universität und
zum Lohmannshof fährt, seit
20 Jahren, hat sich daran nur
wenig geändert. Doch ab 1. Au-
gust wechseln auf zwei Stre-
cken die Farben: Nach Stieg-
horst geht es dann nicht mehr
mit der gelben Linie 3, son-
dern der roten 4. Weitere Pro-
jekte sind in Planung.

Mit dem Ast-Wechsel, wie
die Verkehrsbetriebe MoBiel es
nennen, verbindet die 4 die
Hochschulen im Westen künf-
tig direkt mit der östlichen In-
nenstadt und Stieghorst. Für
Studenten wird damit auch das
Wohnen im östlichen Biele-
feld attraktiver. Bisher endete
die Linie 4 an Rathaus und dem
neuen Halt Dürkopp Tor 6.

AST-WECHSEL
Dort ist dann der Endpunkt der
Linie 3 (Babenhausen-Süd, Jöl-
lenbeckerStraße) in der Innen-
stadt. MoBiel geht davon aus,
dass von der Unilinie mehr
Fahrgäste von der Strecke nach
Stieghorst profitieren. Haupt-
vorteil sei, dass die neu be-
stellten größeren Vamos-Züge
auf längeren Strecken einge-
setzt werden könnten, begrün-
det MoBiel den Schritt. Au-
gust-Bebel- und Oelmühlen-
straße sind gerade vamos-
gerecht ausgebaut. Bei der Jöl-
lenbecker Straße (Linie 3) steht
das noch aus.

Für die Fahrgäste bleibe das
Angebot „im aktuellen Um-
fang erhalten“. Das gelte auch
für den Zehn-Minuten-Takt.
Allerdings werden sich die Ab-
fahrtszeiten teils ändern. Das
will MoBiel kurz vor der Fahr-
planumstellung, die ebenfalls
am 1. August geplant ist, be-
kanntgeben. Augenmerk bei
den Änderungenwerdeauf Ab-
fahrtzeiten der Anschlussbus-
se an den Endhaltestellen ge-
legt. Hilfreich am Zehn-Mi-
nuten-Takt ist, dass man sich
eigentlich nur die letzte Ziffer
der Abfahrtszeit merken muss.

Wichtiger Vorteil der neu-
en Linie 4 sei, dass sie kom-
plett mit Hochbahnsteigen
ausgestattet sei, erklärte Mo-
Biel-Sprecherin Yvonne Lie-
bold. Dadurch werde der Be-
trieb weniger störanfällig.

Als Letztes soll der neue
Hochbahnsteig Sieker-Mitte
auf der Oldentruper Straße in
Betrieb gehen, der derzeit im
Bau ist. Fertig sein soll er Mit-
te Mai.

VERLÄNGERUNG STOCKT
Für die Linie 4 gibt es aber wei-
tere konkrete Pläne: So soll sie
von der Wendeschleife Loh-
mannshof aus bis zur Dürer-
straße verlängert werden. Da-
von versprechen sich Stadt und

MoBiel, dass die Hochschulen
noch besser angebunden wer-
den. Ein neuer Haltepunkt
wird am Campus Nord sein mit
der neuen Fachhochschule.

Die soll erweitert werden,

andere Forschungseinrichtun-
gen werden auf dem Campus
angestrebt. Und am neuen
Endpunkt Dürerstraße ent-
steht gerade die Neubebauung
Grünewaldstraße mit Hunder-

ten neuer Wohnungen, vor al-
lem für Studenten. Perspekti-
visch könnten neue Wohnge-
biete in Richtung Babenhau-
sen entstehen. Das ist aber
höchst umstritten.

Vorarbeiten auf der Trasse
laufen bereits, doch der 1. Spa-
tenstich, der schon für 2019 ge-
plant war, lässt weiter auf sich
warten. Immerhin hat die
Stadt-Holding BBVG, die das
Projekt baut, eine Zuschuss-
zusage über 15 Millionen Euro.
Doch der zuletzt genannte Ter-
min Herbst 2021 für die 1,3 Ki-
lometer lange Streckenverlän-
gerung verschiebt sich weiter.
BBVG-Geschäftsführer Joa-
chim Berens: „Wir haben bei
der Ausschreibung keinen
Technischen Planer gefun-
den.“ Frühestens 2022 könnte
Baubeginn sein.

WEITERE PLÄNE
Diese Optimierungen erhö-
hen zwar den Komfort für
Fahrgäste. Doch die Zahl wird
sich nur begrenzt erhöhen.
Deshalb ist es wichtig, das
Stadtbahnnetz weiter auszu-
bauen, um den angestrebten
Umstieg vom Auto auf den
ÖPNV voranzutreiben.

Nach Stopp der Linie 5 zwi-
schen Sennestadt und Hee-
pen, die großes Potenzial ge-
habt hätte, sind die Verlänge-
rungen bis Hillegossen (über
die 3 oder die 2) sowie bis Sen-
nestadt (Linie 1 ) am weites-
ten in der Planung. Bis sie aber
fertig sind, wird es noch Jahre
dauern.

Für Hillegossen wird der-
zeit die richtige Trasse ge-
sucht. Aus vier Varianten der
engeren Wahl kristallisierten
sich zwei als vielversprechend
heraus, teilten Stadt und Mo-
Biel mit: Einmal ab Sieker-
Endstation über die Detmol-
der Straße (Linie 2), zum an-
derenüberdieStieghorsterund
Detmolder Straße (Linie 3).
Derzeit werde ein verkehr-
lich-wirtschaftliches Gutach-
ten erarbeitet. Im 3. Quartal
könnte über die Vorzugsva-
riante entschieden werden.

Auch für Sennestadt laufen
an mehreren Stellen Vorunter-
suchungen. MoBiel hofft, Mit-
te 2021 eine Vorzugsvariante
vorstellen zu können, mit der
weiter geplant wird. Wieder ins
Gespräch gebracht hat die Be-
zirksvertretung Jöllenbeck die
Verlängerung der Linien 3 oder
1 Richtung Jöllenbeck. Sie kam
in Bewertungen nicht gut weg,
wird im Norden aber immer
wieder gewünscht.

CORONA-VERLUSTE
Ob damit künftig mehr Biele-
felder Stadtbahn und Busse
nutzen, wie angestrebt, bleibt
abzuwarten. Gut 60 Millionen
Fahrgäste zählt MoBiel pro
Jahr normalerweise.

Doch Corona hat im ver-
gangenen Jahr zu deutlichen
Einbußengeführt.MoBielwer-
tet das gerade noch aus. In
manchen Monaten halbierten
sich die Zahlen.

So sieht das Stadtbahnnetz ab 1. August 2021 aus. Dann ändert sich auch der Fahrplan. Der Zehn-Mi-
nuten-Takt bleibt.

Der neue Vamos soll auf der neuen Linie 4 fahren. Er hat eine größere Kapazität mit 68 Sitz- und 162 Steh-
plätzen. FOTO: SARAH JONEK

Die Innenstadt
soll aufblühen

¥ Bielefeld (aut). Die Fußgän-
gerzonen sind deutlich leerer
als sonst, viele Geschäfte in-
folge des Lockdowns geschlos-
sen. Die Bielefeld Marketing
GmbH will jetzt die „sehr be-
troffene Innenstadt aufblühen
lassen“. Sie plant, 22 größere
Blumenkübel aufstellen zu las-
sen, die etwas Farbe und Le-
benindieCitybringen.AbMit-
te März sollen die Pflanztöpfe
in 90 mal 90 bzw. 1,40 mal 1,40
Meter Größe für kleine bunte

Blickfänge sorgen. Bis Ende
Oktober sollen sie mit wech-
selnden Blumen bepflanzt wer-
den. Marketing will eine Fir-
ma als „Full-Service“ beauf-
tragen, die die Kübel aufstellt,
bepflanzt, bewässert, pflegt,
entsorgt und instand hält. Dar-
über informiert das Amt für
Verkehr die Bezirksvertretung
Mitte. Der Antrag sei gestellt,
die Verwaltung habe ihn ge-
prüft und werde die Aufstel-
lung genehmigen.

Bielefeld erstmals wieder unter Signalwert
¥ Bielefeld. Zum Ende der Woche klingt es nach Entwarnung.
Die Corona-Zahlen für Bielefeld entwickeln sich positiv. Es wur-
den weniger Neuinfektionen gemeldet, die Sieben-Tage-Inzi-
denz ging auf 34,7 zurück – und damit erstmals unter den Si-
gnalwert von 35. Auch in den Krankenhäusern müssen weniger
Corona-Patienten behandelt werden. Aber es gibt auch Wissen-
schaftler, die vor Folgen der Mutation warnen. ¦ 3. Lokalseite
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